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Ein garantiert abhörsicheres Handy? Und eines, das gleichzeitig nie stört, 
nie stresst? Doch, das gibt es! Der Bildhauer und Gestalter Horst Bohnet aus 
Buchs ZH hat es kreiert. Aus Stein natürlich. 

In der Schweiz – und wohl 
bald auch weltweit – gibt es 
inzwischen mehr Handys als 

Menschen. Die kleinen Wun-
derdinger sind allgegenwär-
tig: auf der Strasse, im Zug, 
im Restaurant und oft genug 
auch am häuslichen Familien-
tisch. «Die digitalen Kommu-
nikationsmittel sind zwar eine 
geniale technische Errungen-
schaft», anerkennt auch Horst 
Bohnet. «Dank ihnen sind wir 
permanent erreichbar und kön-
nen uns mit der ganzen Welt 
unterhalten. Gleichzeitig ent-
fernen wird uns aber immer 
mehr voneinander und gönnen 
uns nur noch kurze Momente 
für echte Kontakte mit un-
seren Mitmenschen. Wir sind 
rund um die Uhr auf virtuellem 
Empfang und haben keine Zeit 
mehr herunterzufahren, um 
die Stille zu geniessen.»

Dauerhaft stumm
Gegen diese Entwicklung, die 
immer mehr Menschen auch 
als störend zu empfi nden be-
ginnen, hat Bohnet ein greif-
bares Zeichen geschaffen: den 
«iStone». Das smARTphone, wie 
er seine Kreation auch nennt, 
ermöglicht dank permanenter 
Stummschaltung störungsfreie 
reale mitmenschliche Kontak-
te. «Mit diesem Antiburnout-
Gadget bist du voll dabei und 
unerreichbar», preist Bohnet 

56 000 Fachleute, davon 
55 Prozent von ausserhalb 
Italiens, besuchten vom 25. 
bis 28. September die 48. 
Marmomacc in Verona. Die 
Zahl der Aussteller lag mit 
1400 knapp unter Vorjah-
resniveau (1450). Die Messe 
behauptet sich jedoch wei-
terhin als wichtigster inter-
nationaler Branchentreff in 
Europa. Zudem zeigt keine 
andere Natursteinmesse so 
vielfältige Steinanwendun-
gen wie die Marmomacc. 
Mit Preisen fördert die Mes-
se gute Steinarchitektur 
und aussergewöhnliches 
Steindesign. So wurden im 
Rahmen der Marmomacc 
zum 13. Mal die «Interna-
tional Stone Architecture 
Awards» verliehen. Unter 
den Preisträgern war dies-
mal auch der Schweizer Ar-
chitekt Max Dudler. 

Unter dem Titel «Flu-
id Stone» interpretierten 
junge Designer Stein unter 
Nutzung der neuen Medi-
en. «Bathing in Light» hiess 
eine Ausstellung mit Stein-
exponaten aus der Türkei. 
Unter dem Motto «Mar-
momacc & The City» waren 
zudem bis Ende Oktober 
im historischen Zentrum 
von Verona Steinskulptu-
ren und Installationen zu 
bewundern.

Einmal mehr hatte die 
Messeleitung Architekten 
und Architekturstudenten 
aus aller Welt nach Verona 
eingeladen. Die Resonanz 
auf die vielfältigen Ange-
bote hätte allerdings noch 
viel grösser sein können. 
Fest steht aber, dass die 
Messe in vorbildlicher Wei-
se Werbung für den Werk-
stoff Naturstein macht. Die 
nächste Marmomacc fi ndet 
vom 24. bis 27. September 
2014 statt. 
Bärbel Holländer

www.veronafi ere.chHorst Bohnet 
am iStone.

Im Zeitalter der virtuellen Kommunikation sind Ruhe und Zeit der neue 
Luxus. «iStone» ist eine künstlerische Antwort auf diese Entwicklung.

sein neuestes Werk an. Das 
«Gerät» sei ideal beim Date, am 
Arbeitsplatz, in der Schule, im 
Kino und im Theater: «Es ver-
steht sich rund um die Uhr als 
ein stilles, trendiges Statement 
für eine bewusste Gesprächs-
kultur, für echte Verbindungen 
und für Entschleunigung.» 

Die Hardware des iStone be-
steht aus massivem, feinpolier-
tem Granit. Die darin seit Jahr-
millionen gespeicherte Energie 
stammt aus der Tiefe unserer 
Erde. Das Kunsthandy ist nicht 
nur absolut abhörsicher und 
strahlungsfrei, sondern auch 

wasserfest und staubresistent. 
Selbstverständlich gibt es dazu 
eine passende edle schallschlu-
ckende Software-Hülle aus 
100 Prozent Wollfi lz. Der Ge-
samtpreis beträgt 88 Franken. 
Ein ideales Geschenk für Men-
schen, die alles haben – ausser 
Ruhe und Zeit.

Dreidimensionale 
Mitteilungen
Horst Bohnet, der zusammen 
mit seiner Familie auf einem 
Bauernhof in Buchs im Zür-
cher Unterland lebt und dort 
auch sein Atelier betreibt, 
versteht seine Skulpturen als 
«dreidimensionale Mitteilun-
gen». «Für das Erarbeiten eines 
einzigen Werkes brauche ich 
manchmal Wochen oder Mo-
nate», sagt er. Dafür könnten 
solche Kunst-Botschaften wie 
der iStone – anders als fl üchtige 
SMS-Mitteilungen – aber auch 
in tausend Jahren noch gelesen 
werden, ist er überzeugt. Mehr 
Infos und Bestellmöglichkeit 
unter www.i-stone.ch  (sta)
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